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bauen. ©te bal gefrf)at), bitbet einen Dîu£>ntestitel in
ber ©efc£)ic^te bei Heimatfchutsel. Saool fjat mit biefer
Kirche eine bauliche ©ehenSroürbigleit erhalten.

Vene ©djitlfjäitfcr im 9lnrgau. Sie ©etneinben
©af en to il uttb Köllilen haben itjre neuen ©dpi»
fjaulbauten bereits unter Sad) gebracht. 3n ©afenroil
ergebt fid) ber ftattliclje Vau in freier, prächtiger Sage.
3n ßöllifen nimmt bal aulgebetpte f]entra(fct)utf)auS
eine ganz bominierenbe Stellung ein. ©emt bie beiben
Sauten einmal oollenbet finb, merben fie zu großer
ßierbe ber Ortfclpften gereichen.

©chuttpuötmu in Dber=@tpenöingcn. ®ie ®e=

meinbeoerfammlung erteilte ben ©emeinbe» unb ©dpi»
beworben Kompetenz jur Slnfpubnahtne non Vorarbeiten
für einen ©dpllpulneubau.

Vhtfeutn in ^rauettfelö. 3« Srauenfelb befcb)äf=

tigt man fiel) gegenroärtig mit ber $bee eine! fantonalen
©ufeuml. Ser ïantonale b)iftorifc£>e Verein, bie tbur=
gauifdfe Vaturforfcljenbe ©efeüfc£)aft, ber ©taat unb bie
iÉantonSfdple befi^en mertnolte (Sammlungen, bie gegen»
roärtig an oerfdjiebenen Orten fcE)lec£)t untergebracht finb
unb bellplb etueb) nom publitttm roettig befucljt merben.

Umäieck*«.
f Vaumcifter Veat Viircr in ©allcnftnöt. Seiten

®onnerltag mittag ftarb nacb) längerem Seiben fferr
îrchitett Kantonlrat Veat Vürer im Sllter non 59 fahren.
93eruflic£) mar er einer ber tüdjtigften 3Xrcb)iteîten im
©t. ©aller Dberlartb, ©rbauer bei ft. gallifdfjen ©ana»
toriuml am ©allenftabterberg, ber eoangelifct)en Kirche
uon ©allenftabt, nerfcbjiebener größerer Vauten, foroie
©trafen. 3lucb) nermaltete er bie roefenilid)ften Slemter
feiner .fteimatgemeinbe.

©taötbauineiftcr Vhtnöing, Vavbcrg, hat, roie man
erfährt, aul ÎHterlrûdfichten bem ©emeinberat feine

(Sntlaffung eingereicht, bie benn auch mit bem 2lul=
brucl bei Vebauernl angenommen mürbe, ©hrenooll
tritt ber roaefere Veteran, ber feit 1893, alfo nolle 16

$ahre, auf feinem Poften geftanben, unb fidf ftetl burd)
Eingabe unb pflichttreue aulgezeiclpet, non biefem prüd.
®ie ©inmohnerfchaft roirb feiner trefflichen Sienfte, bie

er fortmährenb mit ttnparteilichleit p paaren muffte,
ftetl anerfennenb gebenfen.

3« öer ©iigevci int fÇetimtoo! ju ©frijotjmatt er»

eignete fief) letter Sage ein f)öc£)f± bebauernlmerter lln»
fall. Sal 14»jährige Söchterchen bel Çerrn Saner
Schöpfer rourbe beim ©pänefaffen non einem Siran!»
miffionlriemen an ben Kleibern erfaßt, unb burch eine

SBalje in mirbelnbe Vemegung nerfe^t. Sabei fcljlug
e§ bei jebem Umgang bie Veine, fomie ben rechten 3lrm
an einen Valien an. Siefe brei ©lieber mürben auf
biefe ©eife furchtbar zugerichtet, mehrfach gebrochen unb
jerquetfeht, fo bah nach Slulfage bei Slrgtel bie oerlet$ten
Körperteile in ©efalp finb, branbig zu merben unb bann
abgetan merben müßten, menn nic£)t ber Stob bal un»
glücffiche Kinb oon feinen gräflichen Seiben erlöft.

^öröerung Der fnöuftrie. Ser ©eroerbeoerein
Wonach f)at eine Kommiffion beauftragt, ©ittel unb
SBege p fudjen, roie burch Hebung unb Heranziehung
pon Qnbuftrie unb ©enterbe neue Verbienftquellen ge»

Raffen merben fönnen. 3lehn(id)e Veftrebungen merben
auch m Vapperlroil gemacht.

©tnlî)en=©flaê»fÇee=2l.»©., ©cfetlfcfpjt für ©ifen»
bahnbau unb meitere ©ntroidtttng bel ©aastate!,
Zürich. Unter biefer ffirrna rourbe mit ©ih in 3arid)
nue 311'tiengefeEfchaft gebilbet. Siefelbe hat zum 3mede,
bie beftehenben Kottzeffionen für eine ©ifenbahn oon
halben nach ©aal»gee unb alle mit biefem Projette

in Veziehung ftehenben Vedjte zu erroerben, fomie in
bereitl abgefchloffene, ba! Projett betreffenbe Verträge
einzutreten; ihr ' meiterer 3mecf ift bie VertotrHicfpng
bei in ben Konzeffionen umfehriebenen ©ifenbahnpro»
jette! unb bie ©ntroiettung oon ®aal=$ee all ©ommer»
unb ©interlurort im allgemeinen. Sal ©efellfchaft!»
lapital beträgt 400,000 gr., eingeteilt in 800 auf ben

Inhaber lautenbe Slttien oon je 500 gr. ©I führen
Kolleftiounterfchrift je Z" Zweien; ber präfibent bei
Vermaltunglrate!: Dtlmtar Klufer, Votar, Vrig; ber
Vizepräfibent : Hau§ Vaur, Zürich V, foroie ber ©elre»
tär: 3llfreb Hmter, Derlilon. Seigerer gehört bem

Vermaltunglrate nicht an.

©rptjung ber ©tfenpretfe in Sentfchtanö. Sal
Kartell ber ©ifenljänbler Vheinlanbl unb ©eftfalenl
befchlof, bie Sagerpreife für ©tabeifen, Vieche unb Vanb»
eifen fofort um 10 ©art pro Sonne zu erhöhen.

Sentent, ein gute! Sicfjtungémûteriûï. Vach Veit»

teilungen unb Verfuchett bel VÏagbeburger Verein! für
®ampffeffelbetrieb ift Sentent ein auigezeidpete! ®ichtung!=
mittel unb eignet fich zum. Ulbbichten oon Vohrflanfchen
aller 2lrt mit heiffem uttb laltem Schalte, zum Slbbichten
oon ®edeln, zum ®inbid)ten oon SBafferftaitblgläfern
ufm. Um biefel ®ichtoerfahren anzumenben, reinigt
man bie zu bidjtenben glädjen gut, fobaf bie ntetallifche
Oberfläche möglichft frei ift. ®ann mifeft man gemöhnlidjel
Sementntehl mit Sßaffer zu einem Vtörtel, ber nicht mehr
fliegt unb fo fteif ift, bah er an einer fenfrechten ©anb
hängen bleibt. "Siefen SRörtel trägt man auf bie zu
bichtenbe fläche auf unb zieht ^te Verbinbunglfchrauben
fo feft an, bi! beibe Sid)tunglfläd)en feft aneinanber
liegen unb aller überflüffige Samaat heraulgequoüen
ift. Sabttrd) füllt ber gement bie Sichtunglfuge felbft
bann oolllommen aul, menn bie Rächen uneben "unb
unregelmäfsig finb. Veoor aber bie Sichtung unter Srucl
gefegt mirb, ntuh ber Sautent genügenb hart fein, roozu
etroa 8—12 ©tunben S^it erforberlich finb. Sie Side
ber Setmntlchicht ift infolge biefe! Verfahren! äufjerft
gering ttnb e! entfteht nur ein tteiner Srucl, mal für
bie Sauerhaftigfeit äuherft bebeutfam ift. 3lm bequem»

ften ift biefe! Verfahren, menn ber zu bichtenbe ©egen»

ftanb bemeglid) ift, roie z- V. ©ehäufebedel, Splittber»
becfel, ©dhiebert'aftenbeclet ufm. ©troa! mehr Vtühe oer»
urfachen feftliegenbe ©egenftänbe, roie Pumpenrohrleitun»
gen ufm. ©ittem prattifbhen SJlafchiniften mirb e! aber
nicht fchroer fallen, fich auch h^r zu hUfea. ©an braucht
Z- V. nur zmifdjen bie beiben Vohrflanfd)en um bie Deff»

nung bei Vohre! heium eine ©djnur zu Hemmen, fo»

bann um bie beiben ^lanfdjen aufjen heiai" «ia Vanb
ZU legen, ben Sroifchenraunt mit Sentent aulzugiehen
unb bie gdanfdjen zufammett zu Z^hen; auf folclje 31rt

roirb bie Sichtung ftetl gelingen.

Sa! Polieren oon Vtdct unö Vluntinium. ©ofern
bie Vertticlelung oon ©aren nur bazu bient, bie ©egen»
ftänbe ber Voftbilbung zu entziehen, mirb in ben meiften
S'ällen ber Heberzug ohne Politur genügen. Sie Hei"'
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bauen. Wie das geschah, bildet einen Ruhmestitel in
der Geschichte des Heimatschutzes. Davos hat mit dieser
Kirche eine bauliche Sehenswürdigkeit erhalten.

Neue Schulhäuser im Aargau. Die Gemeinden

Safenwil und Kölliken haben ihre neuen Schul-
Hausbauten bereits unter Dach gebracht. In Sasenwil
erhebt sich der stattliche Bau in freier, prächtiger Lage.

In Kölliken nimmt das ausgedehnte Zentralschulhaus
eine ganz dominierende Stellung ein. Wenn die beiden
Bauten einmal vollendet sind, werden sie zu großer
Zierde der Ortschaften gereichen.

Schulhausvau in Ober-Ehrendingen. Die Ge-
meindeversammlung erteilte den Gemeinde- und Schul-
behörden Kompetenz zur Anhandnahme von Vorarbeiten
für einen Schulhausneubau.

Museum in Frauenfeld. In Frauenfeld beschäf-

tigt man sich gegenwärtig mit der Idee eines kantonalen
Museums. Der kantonale historische Verein, die thur-
gauische Naturforschende Gesellschaft, der Staat und die

Kantonsschule besitzen wertvolle Sammlungen, die gegen-
wärtig an verschiedenen Orten schlecht untergebracht sind
und deshalb auch vom Publikum wenig besucht werden.

UmKlêâêms.
ch Baumeister Beat Bürer in Wallenstadt. Letzten

Donnerstag mittag starb nach längerem Leiden Herr
Architekt Kantonsrat Beat Bürer im Älter von 59 Jahren.
Beruflich war er einer der tüchtigsten Architekten im
St. Galler Oberland, Erbauer des st. gallischen Sana-
toriums am Wallenstadterberg, der evangelischen Kirche
von Wallenstadt, verschiedener größerer Bauten, sowie
Straßen. Auch verwaltete er die wesentlichsten Aemter
seiner Heimatgemeinde.

Stadtbaumeister Munding, Aarberg, hat, wie man
erfährt, aus Altersrücksichten dem Gemeinderat seine

Entlassung eingereicht, die denn auch mit dem Aus-
druck des Bedauerns angenommen wurde. Ehrenvoll
tritt der wackere Veteran, der seit 1893, also volle 16

Jahre, auf seinem Posten gestanden, und sich stets durch
Hingabe und Pflichttreue ausgezeichnet, von diesem zurück.
Die Einwohnerschaft wird seiner trefflichen Dienste, die

er fortwährend mit Unparteilichkeit zu paaren wußte,
stets anerkennend gedenken.

In der Sägerei im Feldmoos zu Escholzmatt er-
eignete sich letzter Tage ein höchst bedauernswerter Un-
fall. Das 14-jährige Töchterchen des Herrn Xaver
Schöpfer wurde beim Spänefassen von einem Trans-
missionsriemen an den Kleidern erfaßt, und durch eine

Walze in wirbelnde Bewegung versetzt. Dabei schlug
es bei jedem Umgang die Beine, sowie den rechten Arm
an einen Balken an. Diese drei Glieder wurden auf
diese Weife furchtbar zugerichtet, mehrfach gebrochen und
zerquetscht, so daß nach Aussage des Ärztes die verletzten
Körperteile in Gefahr sind, brandig zu werden und dann
abgetan werden müßten, wenn nicht der Tod das un-
glückliche Kind von seinen gräßlichen Leiden erlöst.

Förderung der Industrie. Der Gewerbeverein
Uzn ach hat eine Kommission beauftragt, Mittel und
Wege zu suchen, wie durch Hebung und Heranziehung
hon Industrie und Gewerbe neue Verdienstquellen ge-
schaffen werden können. Aehnliche Bestrebungen werden
auch in Rapperswil gemacht.

Stalden-Saas-Fee-Ä.-G., Gesellschaft für Eisen-
bahnbau und weitere Entwicklung des Saastales,
Zürich. Unter dieser Firma wurde mit Sitz in Zürich
eine Aktiengesellschaft gebildet. Dieselbe hat zum Zwecke,

^ bestehenden Konzessionen für eine Eisenbahn von
Stalden nach Saas-Fee und alle mit diesem Projekte

in Beziehung stehenden Rechte zu erwerben, sowie in
bereits abgeschlossene, das Projekt betreffende Verträge
einzutreten; ihr ' weiterer Zweck ist die Verwirklichung
des in den Konzessionen umschriebenen Eisenbahnpro-
jektes und die Entwicklung von Saas-Fee als Sommer-
und Winterkurort im allgemeinen. Das Gesellschafts-
kapital beträgt 490,999 Fr., eingeteilt in 899 auf den

Inhaber lautende Aktien von je 599 Fr. Es führen
Kollektivunterschrift je zu zweien; der Präsident des

Verwaltungsrates: Othmar Kluser, Notar, Brig; der
Vizepräsident: Hans Baur, Zürich V, sowie der Sekre-
tär: Alfred Hurter, Oerlikon. Letzterer gehört dem

Verwaltungsrate nicht an.

Erhöhung der Eisenpreise in Deutschland. Das
Kartell der Eisenhändler Rheinlands und Westfalens
beschloß, die Lagerpreise für Stabeisen, Bleche und Band-
eisen sofort um 19 Mark pro Tonne zu erhöhen.

Zement, ein gutes Dichtungsmaterial. Nach Mit-
teilungen und Versuchen des Magdeburger Vereins für
Dampfkesselbetrieb ist Zement ein ausgezeichnetes Dichtungs-
mitte! und eignet sich zum Abdichten von Rohrflanschen
aller Art mit heißem und kaltem Inhalte, zum Abdichten
von Deckeln, zum Eindichten von Wasserstandsgläsern
usw. Um dieses Dichtversahren anzuwenden, reinigt
man die zu dichtenden Flächen gut, sodaß die metallische
Oberfläche möglichst frei ist. Dann mischt man gewöhnliches
Zementmehl mit Wasser zu einem Mörtel, der nicht mehr
fließt und so steif ist, daß er an einer senkrechten Wand
hängen bleibt. Diesen Mörtel trägt man auf die zu
dichtende Fläche auf und zieht die Verbindungsschrauben
so fest an, bis beide Dichtungsflächen fest aneinander
liegen und aller überflüssige Zement herausgequollen
ist. Dadurch füllt der Zement die Dichtungsfuge selbst
dann vollkommen aus, wenn die Flächen uneben und
unregelmäßig sind. Bevor aber die Dichtung unter Druck
gesetzt wird, muß der Zement genügend hart sein, wozu
etwa 8—12 Stunden Zeit erforderlich sind. Die Dicke
der Zementschicht ist infolge dieses Verfahrens äußerst
gering und es entsteht nur ein kleiner Druck, was für
die Dauerhaftigkeit äußerst bedeutsam ist. Am bequem-
sten ist dieses Verfahren, wenn der zu dichtende Gegen-
stand beweglich ist, wie z. B. Gehäusedeckel, Zylinder-
deckel, Schieberkastendeckel usw. Etwas mehr Mühe ver-
Ursachen festliegende Gegenstände, wie Pumpenrohrleitun-
gen usw. Einem praktischen Maschinisten wird es aber
nicht schwer fallen, sich auch hier zu helfen. Man braucht
z. B, nur zwischen die beiden Rohrflanschen um die Oeff-
nung des Rohres herum eine Schnur zu klemmen, so-

dann um die beiden Flanschen außen herum ein Band
zu legen, den Zwischenraum mit Zement auszugießen
und die Flanschen zusammen zu ziehen; auf solche Art
wird die Dichtung stets gelingen.

Das Polieren von Nickel und Aluminium. Sofern
die Vernickelung von Waren nur dazu dient, die Gegen-
stände der Rostbildung zu entziehen, wird in den meisten

Fällen der lleberzug ohne Politur genügen. Die Her-
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(Mutig einer polierten Bernidelung bagegen (apt [ici]
of)ne einen ißolierftctnber nirfjt ausführen unb eS märe
jwedtoS, fid) eine BernidelungSemridftuttg anpfRaffen
otjne gteicEjgeitig einen f'räftigen Botierftänber aufpftetten.
Serfelbe foil möglidjft burd) einen Btotor angetrieben
werben, ba eine §uf)tritteinrict)tung nur pt Bearbeitung
fteiuer Seite auSreZenb ift.

©ine Bernidelung ift um fo tjattbarer, je bünner
ber Iteberjug tjergeftettt rourbe. Sa ein fdjioadjer Bieber»
fd)tag fid) nid)t met)r polieren täjit, fo werben bie p
oernicfetnben Seile oor bem ©inbringen in baS Bab
poliert. ©ie §eigen bann nad) ber Bernidelung bie gleiche
bßobitur wie baS inoernidette ©tuet.

Sas Borpolieren ber unoernidetten ©tücfie gefct)iet)t
in jwei Bfyafen unter ÜInwenbung oon fdpeltrotierenben
Sitdjfdjeiben. Siefe werben pm Borpotieren mit einer
gröberen, pm Bacl)potieren mit einer feinen, fertig fäuf»
tidien ißafta eingerieben. Lim ben bereits nernidetten
äöaren eine .fwdjglcmpolitur p geben, oerwenbet man
eine gitäfdjeibe, auf welche eine bßafte au§ 8 Seilen
Stearin, 32 Seiten Saig, 2 Seiten Stearinöt unb 48
Seiten feinftem SSBiener llatf aufgetragen wirb. ©S ift
felbftoerftänbtid), bafi für jebeS $otiermittet eine befon=
bere tßotierfdjeibe erforbertid) wirb.

Sa§ Rotieren oon âttuminium gelingt nid)t mit ben
für Bidet gebräudflidjen Botiermitteln. Sie BtariS l)at
ergeben, bafi eine Bofta au§ 6 Seiten Sripel, 1 Seil
©tearinfäure unb 1 Seil Söctlferbe pm ?ßotieren oon
âttuminium fetjr geeignet ift. Sen .podjgtanj erhielt
man mittels einer SeberfcEieibe unb ^Sariferrot.

Sa|rbud) rtnb tfMenber für ©djïoffer uni» ©c^ntieöc
(früt)er Seutfdjer ©d)loffer= unb ©d)miebe=SMenber)
1910. ©in prcdtifcfjeS £>ilfS= unb Bactjfdjiagebuct) für
Bau» unb Äuuftfdjtoffer, ©djmiebe, Söerffütjrer, Sfton»
teure, pnftattateure, ©tpuffeure unb SBetattarbeiter
atter 3(rt. Begründet oon Ittr. B. BLaerj. Bott=
ftänbig neu bearbeitet oon $. 2Bilde, Ingenieur unb
Setjrer an ber %t. Bau», ber Deiner» unb Btafdjinifien»
fdjute in Seipjig. 29. Qatjrgang. Biit oieten Sertriguren.
©eb. 2.50 9Bf'., in Brieftafdjenbaub 4,50 Bit. Seipjig,
Bertag oon |). St. Subwig Segener.

pn ooltftänbiger, buret) baS ©inbringen ber SBafdjine
in bie ©ctjtofferei unb bie bamit oerwanbten ©ewerbe
unb bie Beränberung ber attgemein oolfSwirtfd)afttid)en
ÖebenSbebingungen ufw. oeranla^te Beubearbeitung prä»
fentiert fid) ber 29. patjrgang biefeS Yademecuni für
©djtoffer, ©djmiebe unb oerwanbte Berufsarten. 2tn
ein erfteS Kapitel „©efctpftticfjer Seit", baS für fdjwei»
zerifd)e Bertjättniffe atlerbingS nur pm Seit oerwenbbar,
idfliefjt fid) ein âtbfctjnitt „Blafje unb ©ewidjtStabetten",
biefem folgt ber Blattjematifclje Seit, ebenfalls eine Beu»
einfdjaltung, bie itjrem âlufbau zufolge als „Yetjrtjeftdjen"
jur ©infübrung in bie Biattjematif bienen fann. Sßeitere
âtbfdpitte finb : ©temente ber Söärmeletjre unb Bledjantf,
BBerf'ftatt unb SBertjeuge (neu), bie Btaterialien unb
bereu tedpifdje Berwertung, unb „2tu§ ber Braris",
teuere beibe groffe âtbfdjnitte, bie, erfterer über bie 5lr=

beitSftoffe, letzterer über bereu swecfmäfuge Betpnblung
unb Berwenbung, aufS ©inget)enbfte 5tuffd)tu| erteilen.
Surd) bie für ben testen SLbfcfjnitt gewählte alphabetize
âtnorbnung ber einzelnen ©tictjworte wirb baS luffuetjen
ber einzelnen Biederten ungemein erleichtert unb bie praf»
tifrije Braucparfeit beS SSerfdjenS wefenttict) erpp.

©inen weitern SBert erhält ber datent)er burd) bie

Beigabe einer großen ^at)I âlbbitbungen, bie etwa sur
.pätfte muftertjafte SLonftruftionSbeifpiele wiebergeben.

Sem Sïalenber, ber als für jeben Bletallarbeiter un»

entbetjrtidjeS £)i[fS» unb "OLac£)fc£)tagebucf) bezeichnet wer»
ben barf, fei fomit bie befte ©mpfetjtung zum ©eteite
gegeben. r

Aus der Praxis - Tür die Praxis.
NB. «erlauft, Saufet» unb 3lrbeitögciitcl)e «erben

unter biefe Stubrit nirtjt aufgenommen ; berartige Anzeigen
gehören in ben guferatenteil be§ 33latte§. fragen, meldte

„unter ®t)tffre" erfdjeinen foHen, rootle nran 20 ®t§. in
Étarten (für 3ufenbung ber Offerten) beilegen.

Tragen.
1167. SOäer fabrijiert einfadje, fotibe 5rnd)tpu^--5Kafd)inen,

fog. „Dtönbten"?
1168. 2Ber fabriziert @d)nitt« unb ©tanpoertjeuge für bie

SBted)maren<5abri!ation't Offerten an ®. 3"lauf, gabritation
oon ®otp unb SDtetattmaren, ®rugg (iltargau).

1169. 38er ift Sieferant oon ©oljbearbeitungSmafdpnen für
SDtaffenartitet, ©pulen :c. Offerten unter ®t)iffre F 1169 an
bie @£peb.

1170. 3Beld)e§ ®efd)äft liefert eine 2lrt Sadfarbe jum
innern 3tnftrid) eine§ groben 3ktroleum=9îeferDoirë? Oaêfelbe
ift mit in SDtening getränfter 8einroanb pifammen genietet, fomie
aud) mit ÜJteningfarbe innerlid) geftridjen. 3îun foü etn bietet

Sactüberjug barauf geftrid)en toerben, bamit ber SRening ja nic^t
aufgelöft roirb. 5Keld)e§ ®efd)äft tann mir biefe Sacffarbe, metdje

oon petroleum nicht angegriffen rnirb, liefern? Dflerten unter
©t)iffre. A 1170 an bie @£peb.

1171. 38er liefert einfache ©ntftauber mit ©augroirtung
(Ôanbbetrieb) für ©leftromotoren Offerten unter ©Epffre 1,1171

an bie ©ppeb.
1172. 38er fabripert in ber ©djroeiz ÏRebtalonë mit @taf)b

bled)fpihen unb ©ergftöcte mit @taf)lbled)fpiüen?
1173. 38er liefert möglidjft fofort 2 38aggon§ §obe!fpäne

(StRafdjinenfpäne)? Offerten franlo Sujern nimmt entgegen:

gofef ®pber, ©ägerei unb §olpanblung, ©mmen b. Sujern.
1174. SEBer hätte eine nod) gut erhaltene ^oljbrehbant pi

oerlaufen, in ©ifentonfiruttion, ©pi^enhöhe 25—30 mm, ©tufen»

fdjeibe für Oîiemen, eoentueü aud) ein ©uportfip baju? Offerten
nebft SRaftangabe unter ©Ijiffre M 1174 an bie ©ppeb.

1175. *3Ber liefert 9îoh=3'"f pan SBerjinten oon @ifeu=

mären? Offerten unter ©hiffre B 1175 an bie ©ppeb.
1176. 38er hätte einen inenig gebrauchten ©leftromotor oon

24—30 PS unb einen oon 3 PS abpigeben? ©rfterer für 2ln»

fchlub an bie ftäbt. Seitung 3«i''d), lehterer für bie Seitung oon

ber 33e4nau. Offerten unter ©hiffre N 1176 an bie ©ppeb.
1177. 38er hat eine gebrauchte, gut erhaltene, tombinierte

§obelntafd)tne oon 450 mm SBreite biHigft abzugeben? Offerten
unter ©hiffre K 1177 an bie ©ppeb.

1178. SBer hat eine 3lbrid)tmafd)iue, 30 cm breit, unb eine

gut erhaltene, ftarle euglifclje Orehbanl, 2—2Va m unb 250 bi§

300 m @pit)enf)öbe billigft abzugeben? Offerten unter ©hiff«
A 1178 an bie @£peb.

1179. 38er erteilt 3lu§funft über bie ßcoftellung unb 93er»

roenbung oon hoh'cn 93etonblöden z« Çauêbauten? 38er erteilt

eoentuell Stzenzen? Offerten mit genauer Sefdjreibung an bte

©jpeb. unter ©hiffre K 1179.
1180. SBer liefert zWa 300 m, eoent. mehr, gebrauchte,

gut erhaltene iHollbahnfd)ieuen, 65 mm profil, 7 Kg. fdjioer pro

in, mit Safdjen unb Schrauben, ohne ©djmellen? ©djriftltdje
Offerten au ®tbr. ©autfdji, ©augefd)äft, Sleinad).

1181. 38er liefert 5—6 ©lemente 3lttumulatoren ju einer

SSatterie oon 10—15 S3olt @ntlabe»@panuung unb 18—36 Ütmpere

Sabeflromftärfe Offerten unter ©biffre A 1181 an bie

1182. 93enötige auf§ grühjahr eine neue 3'ileitung, z'"®
30 m lang, auf ein oberfd)läd)tigeä 3Bafferrab, bie bi§f)ec tn So'i'
lennein beftanb. ®rö6e 75 cm innere SBeite, 25 cm âiefe.

^

SBer

erfieQt foldje in SBeiptannenholz, 45 mm, ober in ©ifen, Kennet

ober Dlobre? ißreisofferten an Ctto 3Biëmer, med). ®red)§terct,

S3irmensborf b. 3w'4)- „1183. 38er hätte einen tiod) fehr gut erhaltenen SBenjtn»

motor für 3—5 IIP, mir SRagnetzünbung, billig abzugeben, uno

mo bezieht man neue fo!d)e am oorteilhafteften zum betriebe uo«

lanbioirtfd)aftlid)en 3Rafd)inen? ®efl. Offerten mit näheren 11"-

gaben unter ©hiffre R F 1183 au bie ©ppeb.
1184. 38er hätte ein ftarteë 3Binlelgetriebe, zdta 1:3, <u>-

Zugeben? SRab 1600—1800 mm ®urd)tneffer> 140 mm S8ohr"«4

äitpere Steilung 50—60 mm, Kammbreite 150—180 mm? Offerte"

mit genauer SBefdjreibung unter ©hiffre B 1184 an bie

1185. 38er hätte eine zweiteilige, fdjnüebeiferne ober 1)0'-

Zertte 9îientenfd)eihe, 450x250x40, abzugeben? Offerten untc

©hiffre R 1185 an bie ©ppeb.
1186 a. ®er hätte alte ober neue, fdt)miebeiferne

referooirë oon 100—1000 Biter gnbalt abzugeben? b-
hält man runbe, fd)micbeiferne Keffcl oon 150 Sltmofph"""'
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stellung einer polierten Vernickelung dagegen läßt sich

ohne einen Polierständer nicht ausführen und es wäre
zwecklos, sich eine Vernickelungseinrichtung anzuschaffen
ohne gleichzeitig einen kräftigen Polierständer aufzustellen.
Derselbe soll möglichst durch einen Motor angetrieben
werden, da eine Fußtritteinrichtung nur zur Bearbeitung
kleiner Teile ausreichend ist.

Eine Vernickelung ist um so haltbarer, je dünner
der Ueberzug hergestellt wurde. Da ein schwacher Nieder
schlag sich nicht mehr polieren läßt, so werden die zu
vernickelnden Teile vor dem Einbringen in das Bad
poliert. Sie zeigen dann nach der Vernickelung die gleiche
Politur wie das invernickelte Stück.

Das Vorpolieren der unvernickelten Stücke geschieht
in zwei Phasen unter Anwendung von schnellrotierenden
Tuchscheiben. Diese werden zum Vorpolieren mit einer
gröberen, zum Nachpolieren mit einer feinen, fertig käuf-
lichen Pasta eingerieben. Um den bereits vernickelten
Waren eine Hochglanzpolitur zu geben, verwendet man
eine Filzscheibe, auf welche eine Paste aus 8 Teilen
Stearin, 32 Teilen Talg, 2 Teilen Stearinöl und 48
Teilen feinstem Wiener Kalk aufgetragen wird. Es ist
selbstverständlich, daß für jedes Poliermittel eine beson-
dere Polierscheibe erforderlich wird.

Das Polieren von Aluminium gelingt nicht mit den
für Nickel gebräuchlichen Poliermitteln. Die Praxis hat
ergeben, daß eine Pasta aus 6 Teilen Tripel, 1 Teil
Stearinsäure und 1 Teil Walkerde zum Polieren von
Aluminium sehr geeignet ist. Den Hochglanz erzielt
man mittels einer Lederscheibe und Pariserrot.

Literatur.
Jahrbuch und Kalender für Schlosser und Schmiede

(früher Deutscher Schlosser- und Schmiede-Kalender)
1910. Ein praktisches Hilfs- und Nachschlagebuch für
Bau- und Kunstschlosser, Schmiede, Werkführer, Mon-
teure, Installateure, Chauffeure und Metallarbeiter
aller Art. Begründet von Ulr. R. Maerz. Voll-
ständig neu bearbeitet von F. Wilcke, Ingenieur und
Lehrer an der Kgl. Bau-, der Heizer- und Maschinisten-
schule in Leipzig. 29. Jahrgang. Mit vielen Textfiguren.
Geb. 2. 59 Mk., in Brieftaschenband 4,59 Mk. Leipzig,
Verlag von H. A. Ludwig Degener.
In vollständiger, durch das Eindringen der Maschine

in die Schlosserei und die damit verwandten Gewerbe
und die Veränderung der allgemein volkswirtschaftlichen
Lebensbedingungen usw. veranlaßte Neubearbeitung prä-
sentiert sich der 29. Jahrgang dieses Vaäonweum für
Schlosser, Schmiede und verwandte Berufsarten. An
ein erstes Kapitel „Geschäftlicher Teil", das für schwei-
zerische Verhältnisse allerdings nur zum Teil verwendbar,
schließt sich ein Abschnitt „Maße und Gewichtstabellen",
diesem folgt der Mathematische Teil, ebenfalls eine Neu-
einschaltung, die ihrem Ausbau zufolge als „Lehrheftchen"
zur Einführung in die Mathematik dienen kann. Weitere
Abschnitte sind! Elemente der Wärmelehre und Mechanik,
Werkstatt und Werkzeuge (neu), die Materialien und
deren technische Verwertung, und „Aus der Praxis",
letztere beide große Abschnitte, die, ersterer über die Ar-
beitsstoffe, letzterer über deren zweckmäßige Behandlung
und Verwendung, aufs Eingehendste Aufschluß erteilen.
Durch die für den letzten Abschnitt gewählte alphabetische
Anordnung der einzelnen Stichworte wird das Aufsuchen
der einzelnen Materien ungemein erleichtert und die prak-
tische Brauchbarkeit des Werkchens wesentlich erhöht.

Einen weitern Wert erhält der Kalender durch die

Beigabe einer großen Zahl Abbildungen, die etwa zur
Hälfte musterhafte Konstruktionsbeispiele wiedergeben.

Dem Kalender, der als für jeden Metallarbeiter un-

entbehrliches Hilfs- und Nachschlagebuch bezeichnet wer-
den darf, sei somit die beste Empfehlung zum Geleite
gegeben. p

Ms à Praxis - M Sie Praxis.
!7K. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht ausgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle mau 20 Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen

fragen.
1197. Wer fabriziert einfache, solide Fruchtputz-Maschinen,

sog. „Röndlen"?
1198. Wer fabriziert Schnitt- und Stanzwerkzeuge für die

Blechwaren-Fabrikation? Offerten an G. Zulauf, Fabrikation
von Holz- und Metallwaren, Brugg (Aargau).

1199. Wer ist Lieferant von Holzbearbeitungsmaschinen für
Massenartikel, Spulen zc. Offerten unter Chiffre K 116L an
die Exped.

1179. Welches Geschäft liefert eine Art Lackfarbe zum
innern Anstrich eines großen Petroleum-Reservoirs? Dasselbe
ist mit in Mening getränkter Leinwand zusammen genietet, sowie

auch mit Meningfarbe innerlich gestrichen. Nun soll ein dicker

Lacküberzug darauf gestrichen werden, damit der Mening ja nicht
ausgelöst wird. Welches Geschäft kann mir diese Lackfarbe, welche

von Petroleum nicht angegriffen wird, liefern? Offerten unter

Chiffre 1179 an die Exped.
1171. Wer liefert einfache Entstauber mit Saugwirkung

(Handbetrieb) für Elektromotoren? Offerten unter Chiffre 1.1171

an die Exped.
117Ä. Wer fabriziert in der Schweiz Meßtalons mit Stahl-

blechspitzen und Bergstöcke mit Stahlblechspitzen?
117Z. Wer liesert möglichst sofort 2 Waggons Hobelspäne

(Maschinenspäne)? Offerten franko Luzern nimmt entgegen'
Joses Wpder, Sägerei und Holzhandlung, Emmen b. Luzern.

1174. Wer hätte eine noch gut erhaltene Holzdrehbank zn

verkaufen, in Eisenkonstruktion, Spitzenhöhe 25—30 mw, Stufen-
scheide für Riemen, eventuell auch ein Suportfix dazu? Offerten
nebst Maßangabe unter Chiffre lil 1174 an die Exped.

1175. Wer liefert Roh-Zink zum Verzinken von Eisen-

waren? Offerten unter Chiffre 1! 1175 an die Exped.
1179. Wer hätte einen wenig gebrauchten Elektromotor von

24—30 ?8 und einen von 3 ?8 abzugeben? Ersterer für An-

schluß an die städt. Leitung Zürich, letzterer für die Leitung von
der Beznau. Offerten unter Chiffre 14 1176 an die Exped.

1177. Wer hat eine gebrauchte, gut erhaltene, kombinierte

Hobelmaschine von 450 mm Breite billigst abzugeben? Offerten
unter Chiffre K 1177 an die Exped.

1178. Wer hat eine Abrichtmaschine, 3V om breit, und eine

gut erhaltene, starke englische Drehbank, 2-2'/- w und 250 bis

300 m Spitzenhöhe billigst abzugeben? Offerten unter Chiffre
/I 1178 an die Exped.

1179. Wer erteilt Auskunft über die Herstellung und Ver-

wendung von hohlen Betonblöcken zu Hausbauten? Wer erteilt

eventuell Lizenzen? Offerten mit genauer Beschreibung an die

Exped. unter Chiffre X 1179.
1189. Wer liefert zirka 300 w, event, mehr, gebrauchte,

gut erhaltene Rollbahnschienen, 65 mm Profil, 7 Kg. schwer pro

in. mit Laschen und Schrauben, ohne Schwellen? Schriftliche

Offerten au Gebr. Gautschi, Baugeschäft, Reinach.
1181. Wer liefert 5—6 Elemente Akkumulatoren zu einer

Batterie von 10-15 Volt Entlade-Spannung und 18—36 Ampère

Ladeftromstärke? Offerten unter Chiffre 118t an die Exped.

1I8Ä. Benötige aufs Frühjahr eine neue Zuleitung, zirka

30 m lang, auf ein oberschlächtiges Wasserrad, die bisher in Holz-

kenneln bestand. Größe 75 am innere Weite, 25 om Tiefe. Wer

erstellt solche in Weißtannenholz, 45 mw, oder in Eisen, Kenne)

oder Rohre? Preisofferten an Otto Wismer, mech. Drechslerei,
Birmensdors b. Zürich.

1189. Wer hätte einen noch sehr gut erhaltenen Benzm-

motor für 3—5 IIP, mir Magnetzündung, billig abzugeben, uno

wo bezieht mau neue solche ani vorteilhaftesten zum Betriebe von

landwirtschaftlichen Maschinen? Gest. Offerten mit näheren An-

gaben unter Chiffre X 8 1183 an die Exped.
1184. Wer hätte ein starkes Winkelgetriebe, zirka O3, av-

zugeben? Rad 1600—4800 ww Durchmesser, 140 mm Bohrung-

äußere Teilung 50—60 mm, Kammbreite 150—180 mm? Offerte»

mit genauer Beschreibung unter Chiffre k 1184 an die Gxpfi.

1185. Wer hätte eine zweiteilige, schmiedeiserne oder yo>-

zerue Riemenscheibe, 450x250x40, abzugeben? Offerten UM

Chiffre kl 1185 an die Exped.
1189 s. Wer hätte alte oder neue, schmiedeiserne WaM-

reservoirs von 100—1000 Liter Inhalt abzugeben? ^
hält man runde, schmicdeiserne Kessel von 150 Atmosphäre» -
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